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Im Trainerteam der BVB-Frauen
DORTMUND Wingeshausener Tim Treude beendete eigens seine aktive Laufbahn für „ein tolles Projekt“

„Der Aufstieg wird kein
Selbstläufer. In einem Spiel
kann viel passieren“, warnt

der 32-Jährige.

krup n 13 Spiele, 13 Siege, 103:2 Tore
– kann man mal so machen! Das ist die Bi-
lanz der Fußball-Frauen von Borussia
Dortmund, die im Sommer 2021 als viel be-
achtetes Projekt in den Spielbetrieb star-
teten. „Am heutigen Sonntag, dem 12. Sep-
tember 2021, ist die Geschichte von Borus-
sia Dortmund um ein Kapitel erweitert
worden“, war auf der Vereins-Homepage
nach dem historischen 8:0-Auftaktsieg
gegen den BV Brambauer zu lesen.
Mit zum Trainerteam von Chefcoach

Thomas Sulewski gehört neben Dustin
Wurst auch der aus Wingeshausen stam-
mende Tim Treude. Der 32-jährige Witt-
gensteiner spielte in seiner aktiven Lauf-

bahn für den TSV Aue-Wingeshausen, die
JSG Aue/Birkelbach, Borussia Dortmund
(C- bis A-Jugend und dann in der 2. Mann-
schaft), RW Essen, den TuS Erndtebrück
und zuletzt für den Oberligisten RSV Mei-
nerzhagen. Der Hype um die BVB-Frauen
nahmschonvordemerstenSpiel teils skur-
rile Formen an, wie sich Trainer Thomas
Sulewski erinnert: „Rund 150 junge Frau-
en haben Bewerbungsvideos eingereicht,
um sich einen Kaderplatz bei uns zu si-
chern. Dabei hatten wir einen Umkreis von
maximal 35 Kilometern angegeben, aber
wir erhielten sogar Anfragen aus Kiel,
Hamburg oderMünchen,“ berichtet Sulew-
ski, der zuvor bereits die Fußball-Frauen
der SpVg Berghofen – übrigens auch schon
gemeinsam mit Dustin Wurst – trainiert
und bis in die 2. Bundesliga geführt hatte.
„Aus den zahlreichen Videos haben wir

50 Spielerinnen selektiert, die wir dann, als
es nach den Corona-Verordnungen wie-
der erlaubt war, zu zwei Trainingseinhei-
ten in Präsenz mit jeweils 25 jungen Frau-
en eingeladen haben – daraus haben wir
unseren Kader von 21 Feldspielerinnen
und drei Torhüterinnen gebildet“, ergänzt

Tim Treude. Dabei legten die Verantwort-
lichen, zu denen auch Abteilungsleiterin
Svenja Schlenker sowie der frühere Profi
Christian Timm und die 137-malige A-Na-
tionalspielerinAnnikeKrahn (Weltmeiste-
rin von 2007) als Berater gehören, Wert
darauf, von jedem Dortmunder Verein auf
keinenFallmehr als zwei Spielerinnenauf-
zunehmen: „Wir möchten die umliegen-
den Vereine ja nicht schwächen, sondern
möglichst jeden mit ins Boot holen, der
unseren spannendenWeg begleitenmöch-
te“, erläutert Treude. Das Interesse an der
allerersten Frauenmannschaft in der lan-
gen Geschichte des BVB war von Beginn
an groß: „Das erste Testspiel gegen 1860
Münchenhabenwir vormehr als 1600 Fans
bestritten, und auch jetzt, in der laufen-
den Meisterschaft, reisen etliche Anhän-
ger zu jedem Spiel von uns an. Generell
ist die Resonanz auf unser Team, auch bei
denGegnerinnen, super.Wir erfahren sehr
viel Anerkennung“, freut sich Treude.
„Unser Ziel vor der Saison war es schon,

ganz oben mitzumischen – obwohl wir tat-
sächlich eine bunt gemischte Truppe aus
erfahrenen, aber auch sehr jungen Spiele-
rinnen haben, die teilweise vorher sogar

noch nie im Verein gekickt haben“, berich-
tet Treude, der nach seinen zwei Bache-
lor-Abschlüssen in den Studiengängen
Psychologie und Management/Economics
seit 2021 in einem medizinischen Zen-
trum, in dem an 18 Standorten insgesamt
rund 600 Mitarbeiter beschäftigt sind, in
Dortmund-Hörde arbeitet.
„Dort habe ich eine 40-Stunden-Wo-

che, in der Regel aber gegen 16.30 Uhr Fei-
erabend – das lässt sich gut mit unserem
Training der Frauenmannschaft vereinba-
ren. Mittwochs sind wir ab 19.30 Uhr auf
dem Platz, freitags ab 18.30 Uhr. Zusätz-
lich aber auch noch selbst zu spielen, wä-
re zeitlich sehr schwierig geworden“, erläu-
tert Treude, der sich deshalb dazu ent-
schieden hat, seine aktive Laufbahn zu be-
enden – dasTraineramt beimBVBwar dem
B-Lizenz-Inhaber wichtiger: „Das ist ein
tolles Projekt, für mich das Beste, das ich
mir derzeit vorstellenkann. Schließlichwar
ich schon vorher mit Thomas und Dustin
befreundet, wir haben unglaublich viel
Spaß im Trainerteam. Und außerdem war
ich schon als Kind BVB-Fan und habe hier
lange Zeit selbst gespielt – da hat sich also
nun ein Kreis geschlossen“, schwärmt der

seit geraumer Zeit in Dortmund lebende
Wingeshausener.
Gleichwohl hat Treude „natürlich Ambi-

tionen als Trainer, aber konkret habe ich
mir über andere Aufgaben überhaupt noch
keine Gedanken gemacht.“ Dabei hatte er
im Laufe seiner aktiven Karriere eine gan-
ze Menge Lehrmeister, von denen er sich
vieles abschauen konnte: „Da waren Trai-
ner wie David Wagner, Hannes Wolf, Pe-
ter Hyballa, Edin Terzic oder, als ich mit
dem BVB-Profis trainiert habe, Jürgen
Klopp dabei. Von denen kann man schon
eine ganzeMengemitnehmen. Ichwill aber
meinen eigenen Weg gehen, und derzeit
führt dieser zu den BVB-Frauen.“
Nahziel ist nun der Aufstieg in die Be-

zirksliga, „aber ein Selbstläufer wird das
nicht. Schließlich müssen wir erst mal die
Meisterschaft in unserer Staffel 2 unter
Dach und Fach bringen, und dann stünde
noch ein Entscheidungsspiel gegen den
Ersten der Parallelstaffel 1 an – in einem
Spiel kann immer viel passieren“, warnt
Tim Treude mit all seiner Erfahrung, die
er während seiner Spieler-Laufbahn ge-
sammelt hat. Und die jetzt den Frauen des
BVB zugute kommt. Frank Kruppa

Tim Treude bejubelt den 5:0-Sieg der BVB-Frauen in der 2. Runde des Kreispokals gegen die Sportfr. Ay Yildiz Derne. Inzwischen
steht das Team der Borussia im Halbfinale, wo man am 28. April auf den Wambeler SV trifft. Foto: Mareen Meyer/BVB

,, 
Generell ist die Resonanz auf unser
Team, auch bei Gegnerinnen, super.
Wir erfahren viel Anerkennung.

Tim Treude
Co-Trainer der BVB-Frauen aus Wingeshausen

Siegens sieben Berge rufen wieder
Neuauflage von Seven Summits Siegen steigt am 14. August / Starterlimit beträgt 600

fst Siegen. Die Millionenfrage bei „Wer
wird Millionär?“ könnte lauten: „Was ha-
ben die ewige Stadt Rom und die Krön-
chenstadt Siegen gemeinsam?“ Richtige
Antwort: Beide Städte wurden auf sieben
Gipfeln erbaut! Doch dann könnte Sie-
gens Bürgermeister Steffen Mues als Quiz-
master einwenden: „Siegen hat sieben Ber-
ge, das stimmt. Aber das gilt nur für die
Zeit vor der kommunalen Neugliederung.
Danach sind es jetzt 13 Berge, oder sogar
noch mehr. Doch der Vergleich mit Rom
hört sich einfach gut an.“
DenAusflug in SiegensTopographie gab

das Stadtoberhaupt bei der Pressekonfe-
renz zum 2. Seven Summits Siegen mit
einem Augenzwinkern zum Besten. Denn
so viel steht fest: Egal, wie viele Berge Sie-
gen tatsächlich zu bieten hat, das Sommer-
highlight für Wanderer und Läufer am
Sonntag, 14.August,wird auchüberdie sie-
ben Gipfel der Stadt schon wieder an-
spruchsvoll genug werden, geht die sport-
liche Sightseeing-Tour doch über eine
Länge von 23 Kilometern und anstrengen-
den 740 Höhenmetern. Nach der gelunge-
nen Premiere im Vorjahr, bei der zu Pan-
demiezeiten innerhalb von nur 72 Stun-
den alle 300 Startplätze vergeben waren,
laufen bereits jetzt die Vorbereitungen für
dieNeuauflage des 7-Gipfel-Laufs. Undwo
könnte man den Stand der Planungen bes-
ser präsentieren, als am Ziel des bergigen
Stadtlaufs, nämlich am Kletterzentrum des
Deutschen Alpenvereins (DAV). Die DAV-
Sektion Siegerland, nebenbei bemerkt mit
5600 Mitgliedern der größte Verein in der
Region, ist Ideengeber und zugleich Mit-
veranstalter des Outdoor-Events.
„Seven Summits Siegen ist keine hoch-

alpine Tour, aber auch kein Sonntagsspa-

ziergang an der Sieg-Arena“, erklärten die
Veranstalter Martin Hoffmann (:anlauf
Siegen) und Thomas Riedlinger (Vorstand
DAV-Siegerland). „Die Idee einer solchen
Veranstaltung ist toll. Die Leute erleben die
Stadt ganz neu, wandern und laufen und
entdecken Stellen in Siegen, die sie vorher
nicht kannten. Klasse ist, dass es immer
wieder Leute gibt, die sichmit neuen Ideen
und Konzepten für die Stadt Siegen enga-
gieren. Ich bin mir sicher, dass das Orga-
nisationsteam von :anlauf wieder eine per-
fekte Veranstaltung durchführen wird“,
freut sich Bürgermeister Mues bereits jetzt
auf den Spätsommer.
Seven Summits Siegen 2022 wird keine

1:1-Kopie des Vorjahres sein, das erklärte

Organisator Martin Hoffmann: „Es wird
eine geänderte Streckenführung geben.
DieWellenstarts erfolgenwieder amBahn-
hof Eintracht, danach führt die Strecke
über den Fischbacherberg, Wellersberg,
Giersberg, Lindenberg, Siegberg, Häus-
ling, Rosterberg und dann ins Ziel hier an
der Kletterhalle des DAV am Effertsufer.“
Die erste VerpflegungsstationmitMusik ist
nach knapp 10 Kilometern neben der Wei-
denauer Sparkasse, bei Kilometerpunkt 15
auf dem Kornmarkt am Rathaus organi-
siert die Stadtmarketing GmbH ein klei-
nes Gipfelfest mit Verpflegung und Musik
und nach etwa 20 Kilometern sorgt bei The
Summit an der Martinshardt oberhalb der
Leimbachstraße ein DJ-Truck für Stim-

mung und Motivation für die letzten Kilo-
meter bis zum Ziel.
Auch in diesem Jahr ist sowohl an Wan-

derer als auch an ambitionierte Läufer ge-
dacht. So wird es für Wanderer eine sepa-
rate Wertung mit Pokalen für die ersten
drei Männer und Frauen geben – Leis-
tungsläufer können sich an der Seven-
Summits-Strava-Challenge beteiligen. Es
werden fünf Bergwertungen angeboten,
Startpunkt ist jeweils im Tal, die Bergwer-
tung erfolgt auf dem jeweiligen Gipfel. Ge-

ehrt werden die „Krönchen-Königin“ und
der „Krönchen-König“.
Die Starterzahl des Siegener 7-Gipfel-

Laufs ist auf 300 Läufer und 300 Wande-
rer, also auf insgesamt 600 Teilnehmer be-
grenzt. Das Anmeldeportal ist bereits ge-
öffnet – Martin Hoffmann lagen binnen 24
Stunden bereits 200 Meldungen vor. Hoff-
mann: „Das zeigt uns eindrucksvoll, dass
wir mit dieser Veranstaltung auf eine gro-
ße Resonanz Begeisterung stoßen.“
Weitere Informationen und Anmeldung

unter www.seven-summits-siegen.de.

AufderPressekonferenzzuSevenSummitsSiegenimKletterzentrumdesDeutschenAlpen-
vereins (DAV) am Effertsufer stellte der Veranstalter das neue Konzept für das sportli-
che Sommer-Highlight am 14. August vor. Das Foto zeigt (vorne v.l.) Organisator Mar-
tin Hoffmann (:anlauf Siegen) und Thomas Riedlinger (Vorstand Deutscher Alpenverein
Sektion Siegerland) mit Bürgermeister Steffen Mues (stehend, 2.v.r.) und Katja Teixeira
(Stadtmarketing Siegen, r.) sowie Sponsoren der Veranstaltung. Foto: Frank Steinseifer
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Die Idee einer solchen Veranstaltung
ist toll. Die Leute erleben die Stadt
ganz neu, wandern und laufen und
entdecken Stellen in Siegen, die sie

vorher nicht kannten.

Steffen Mues
Siegens Bürgermeister

FUSSBALL AKTUELL

Deutschland
P Regionalliga Südwest: SpVg Elversberg -
VfR Aalen 3:1, Kickers Offenbach - TSG Balin-
gen abg., TSG Hoffenheim 2. - TSV Schott
Mainz 1:2, KSV Hessen Kassel - FSV Mainz 05
2. 2:1, VfB Stuttgart 2. - SG Großaspach 0:1.
P Regionalliga West: Spfr. Lotte - KFC Uer-
dingen 0:1.

Kreis Siegen-Wittgenstein
P A-Kreisliga Siegen-Wittgenstein: TuS
Wilnsdorf/W. - Spfr. Edertal 3:3, Spfr. Obers-
dorf/R. - SV Feudingen 5:2.
P B-Kreisliga 2 Siegen-Wittgenstein: FC
Benfe - FC Hilchenbach 0:5, TuS Diedenshau-
sen - SpVg Bürbach 2. 3:2, SV Schameder - SV
Dreis-Tiefenbach 2:0.

Kreis Olpe
P A-Kreisliga Olpe: SV Heggen - SV Dahl-
Friedrichsthal 2:4, RW Ostentrop/Sch. - Spfr.
Dünschede 1:2, FC Kirchhundem - FSV Ger-
lingen 2. 0:3.
P B-Kreisliga Olpe:VSVWenden 2. - FC Fin-
nentrop 3:1.
P D-Kreisliga 1 Olpe: SSV Elspe 2. - SV
Maumke 2. 2:5.

Frauen- und Mädchen-Fußball
P Frauen-Landesliga 2: SC Drolshagen - SV
Hohenlimburg 2:1.
P B-Juniorinnen-Bezirksliga 3: SG Lütgen-
dortmund - Wambeler SV 0:3.

Westfälischer Jugend-Fußball
P B-Junioren-Westfalenliga: Hombrucher
SV - Bor. Dortmund U16 1:1.

Rheinland-Pfalz
P Rheinlandliga: TuS Mayen - SG Hochwald
Zerf 3:4, SG Neitersen - SG Malberg/R./E./K.
2:0, FC Bitburg - FV Morbach 2:2.
P Bezirksliga Rheinland Ost: TuS Niederahr
- KosovaMontabaur 0:1, SGAhrbach - SGRen-
nerod 6:0, SG Hoher Westerwald - SV Hunds-
angen 0:3, SGMüschenbach - VfB Linz 0:1, TuS
Burgschwalbach - SG Alpenrod 4:3, SG Wall-
menroth/Sch. - SV Windhagen 2:2, SG Ellin-
gen - SpVg Wirges 4:1.

Kreis Altenkirchen
P C-Kreisliga 2 Westerwald/Sieg: SG Ingel-
bach - SG Nauroth/M./N. 2. 2:6.

Rosenblatt trifft bei 3:3
dreifach für Edertal
A-Kreisliga Siegen-Wittgenstein

P TuS Wilnsdorf/Wilgersdorf -
Sportfr. Edertal 3:3 (1:1) n Mit sei-
nem Dreierpack hatte Peter Rosenblatt
(3., 46. und 52.) herausragenden Anteil
am Edertaler Punktgewinn. Für die
Hausherren netzten Fabian Philipp (2.)
und Benjamin Otto (56./86.) ein. „Zur
Halbzeit mussten wir 4:1 führen“, ärger-
te sich Edertals Trainer Sandro Trevisi.
Zudem scheiterte Gästespieler Steffen
Linde mit einem Foulelfmeter an TuS-
Torwart Jannik Müller (80.).
P Sportfr. Obersdorf/R. - SV Feudin-
gen 5:2 (4:1) n Sportfreunde-Trainer
Carsten Brodbek sagte: „Schlecht ge-
spielt, aber trotzdem gewonnen.Wir ha-
ben halt die Tore gemacht. In der zwei-
ten Halbzeit waren wir fahrig, da hätte
es noch einmal eng werden können.
Beim Stand von 4:2 hatten wir Glück,
dass ein Freistoß der Feudinger nur am
Gebälk landete“, so das Fazit von Brod-
bek, der folgende Tore sah: 1:0 Paul
Merbold (4.), 1:1 Leon Messerschmidt
(17.), 2:1 Lennart Hundt (30.), 3:1 Len-
nart Hundt (42.), 4:1 Benjamin Schwarz
(44.), 4:2 Janneck Althaus (48.), 5:2 Ben-
jamin Schwarz (90.+2).
B-Kreisliga Siegen-Wittgenstein 2
P FC Benfe - FC Hilchenbach 0:5
(0:0) n „Wir hätten uns zur Pause nicht
über einen Rückstand beschweren dür-
fen, denn Benfe hatte da zwei dicke
Chancen – der Elfmeter war aber dann
der Knotenlöser, danach ging es ruck-
zuck“, berichtete Hilchenbachs Trainer
Sven Wojda. Mit besagtem Foulelfme-
ter scheiterte Robin Juksaar zwar an
Benfes Schlussmann Szymon Popiela,
doch den Nachschuss drückte Mats Bir-
kelbach zum 0:1 ein (51.). Danach tra-
fen Tristan Juksaar (57./58.), Argtim Ti-
ka (62.) und Tim Luc Otto (87.).
P TuS Diedenshausen - SpVg 09 Bür-
bach 2. 3:2 (2:0) n „Wir haben uns die
Niederlage selbst zuzuschreiben, weil
wir in der ersten Halbzeit den Kampf
nicht angenommen und in der zweiten
Hälfte drei hundertprozentige Chancen
ausgelassen haben“, haderte Bürbachs
Co-Trainer Amir Babic. So scheiterte
Sven Alpers mit einem Foulelfmeter an
TuS-Keeper Lukas Feckler (65.). Für
Diedenshausen trafen Nils Homrighau-
sen (8./34.) undMarcGass (82.), für Bür-
bach Tobias Waginzik (48.) und Leon
Böcking (90.).
P SV Schameder - SV Dreis-Tiefen-
bach 2:0 (0:0) n „Wir hatten mehr
Chancen und hätten schon früher füh-
ren müssen, deshalb halte ich unseren
Sieg für verdient“, meinte Schameders
Spieler und Obmann Tim Beuter. Mit
Kai Jimenez Härtel (75.) und Phil Robin
Roth (90.) trafen zwei „Joker“.
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renz zum 2. Seven Summits Siegen mit
einem Augenzwinkern zum Besten. Denn
so viel steht fest: Egal, wie viele Berge Sie-
gen tatsächlich zu bieten hat, das Sommer-
highlight für Wanderer und Läufer am
Sonntag, 14.August,wird auchüberdie sie-
ben Gipfel der Stadt schon wieder an-
spruchsvoll genug werden, geht die sport-
liche Sightseeing-Tour doch über eine
Länge von 23 Kilometern und anstrengen-
den 740 Höhenmetern. Nach der gelunge-
nen Premiere im Vorjahr, bei der zu Pan-
demiezeiten innerhalb von nur 72 Stun-
den alle 300 Startplätze vergeben waren,
laufen bereits jetzt die Vorbereitungen für
dieNeuauflage des 7-Gipfel-Laufs. Undwo
könnte man den Stand der Planungen bes-
ser präsentieren, als am Ziel des bergigen
Stadtlaufs, nämlich am Kletterzentrum des
Deutschen Alpenvereins (DAV). Die DAV-
Sektion Siegerland, nebenbei bemerkt mit
5600 Mitgliedern der größte Verein in der
Region, ist Ideengeber und zugleich Mit-
veranstalter des Outdoor-Events.
„Seven Summits Siegen ist keine hoch-

alpine Tour, aber auch kein Sonntagsspa-

ziergang an der Sieg-Arena“, erklärten die
Veranstalter Martin Hoffmann (:anlauf
Siegen) und Thomas Riedlinger (Vorstand
DAV-Siegerland). „Die Idee einer solchen
Veranstaltung ist toll. Die Leute erleben die
Stadt ganz neu, wandern und laufen und
entdecken Stellen in Siegen, die sie vorher
nicht kannten. Klasse ist, dass es immer
wieder Leute gibt, die sichmit neuen Ideen
und Konzepten für die Stadt Siegen enga-
gieren. Ich bin mir sicher, dass das Orga-
nisationsteam von :anlauf wieder eine per-
fekte Veranstaltung durchführen wird“,
freut sich Bürgermeister Mues bereits jetzt
auf den Spätsommer.
Seven Summits Siegen 2022 wird keine

1:1-Kopie des Vorjahres sein, das erklärte

Organisator Martin Hoffmann: „Es wird
eine geänderte Streckenführung geben.
DieWellenstarts erfolgenwieder amBahn-
hof Eintracht, danach führt die Strecke
über den Fischbacherberg, Wellersberg,
Giersberg, Lindenberg, Siegberg, Häus-
ling, Rosterberg und dann ins Ziel hier an
der Kletterhalle des DAV am Effertsufer.“
Die erste VerpflegungsstationmitMusik ist
nach knapp 10 Kilometern neben der Wei-
denauer Sparkasse, bei Kilometerpunkt 15
auf dem Kornmarkt am Rathaus organi-
siert die Stadtmarketing GmbH ein klei-
nes Gipfelfest mit Verpflegung und Musik
und nach etwa 20 Kilometern sorgt bei The
Summit an der Martinshardt oberhalb der
Leimbachstraße ein DJ-Truck für Stim-

mung und Motivation für die letzten Kilo-
meter bis zum Ziel.
Auch in diesem Jahr ist sowohl an Wan-

derer als auch an ambitionierte Läufer ge-
dacht. So wird es für Wanderer eine sepa-
rate Wertung mit Pokalen für die ersten
drei Männer und Frauen geben – Leis-
tungsläufer können sich an der Seven-
Summits-Strava-Challenge beteiligen. Es
werden fünf Bergwertungen angeboten,
Startpunkt ist jeweils im Tal, die Bergwer-
tung erfolgt auf dem jeweiligen Gipfel. Ge-

ehrt werden die „Krönchen-Königin“ und
der „Krönchen-König“.
Die Starterzahl des Siegener 7-Gipfel-

Laufs ist auf 300 Läufer und 300 Wande-
rer, also auf insgesamt 600 Teilnehmer be-
grenzt. Das Anmeldeportal ist bereits ge-
öffnet – Martin Hoffmann lagen binnen 24
Stunden bereits 200 Meldungen vor. Hoff-
mann: „Das zeigt uns eindrucksvoll, dass
wir mit dieser Veranstaltung auf eine gro-
ße Resonanz Begeisterung stoßen.“
Weitere Informationen und Anmeldung

unter www.seven-summits-siegen.de.

AufderPressekonferenzzuSevenSummitsSiegenimKletterzentrumdesDeutschenAlpen-
vereins (DAV) am Effertsufer stellte der Veranstalter das neue Konzept für das sportli-
che Sommer-Highlight am 14. August vor. Das Foto zeigt (vorne v.l.) Organisator Mar-
tin Hoffmann (:anlauf Siegen) und Thomas Riedlinger (Vorstand Deutscher Alpenverein
Sektion Siegerland) mit Bürgermeister Steffen Mues (stehend, 2.v.r.) und Katja Teixeira
(Stadtmarketing Siegen, r.) sowie Sponsoren der Veranstaltung. Foto: Frank Steinseifer

,, 
Die Idee einer solchen Veranstaltung
ist toll. Die Leute erleben die Stadt
ganz neu, wandern und laufen und
entdecken Stellen in Siegen, die sie

vorher nicht kannten.

Steffen Mues
Siegens Bürgermeister

FUSSBALL AKTUELL

Deutschland
P Regionalliga Südwest: SpVg Elversberg -
VfR Aalen 3:1, Kickers Offenbach - TSG Balin-
gen abg., TSG Hoffenheim 2. - TSV Schott
Mainz 1:2, KSV Hessen Kassel - FSV Mainz 05
2. 2:1, VfB Stuttgart 2. - SG Großaspach 0:1.
P Regionalliga West: Spfr. Lotte - KFC Uer-
dingen 0:1.

Kreis Siegen-Wittgenstein
P A-Kreisliga Siegen-Wittgenstein: TuS
Wilnsdorf/W. - Spfr. Edertal 3:3, Spfr. Obers-
dorf/R. - SV Feudingen 5:2.
P B-Kreisliga 2 Siegen-Wittgenstein: FC
Benfe - FC Hilchenbach 0:5, TuS Diedenshau-
sen - SpVg Bürbach 2. 3:2, SV Schameder - SV
Dreis-Tiefenbach 2:0.

Kreis Olpe
P A-Kreisliga Olpe: SV Heggen - SV Dahl-
Friedrichsthal 2:4, RW Ostentrop/Sch. - Spfr.
Dünschede 1:2, FC Kirchhundem - FSV Ger-
lingen 2. 0:3.
P B-Kreisliga Olpe:VSVWenden 2. - FC Fin-
nentrop 3:1.
P D-Kreisliga 1 Olpe: SSV Elspe 2. - SV
Maumke 2. 2:5.

Frauen- und Mädchen-Fußball
P Frauen-Landesliga 2: SC Drolshagen - SV
Hohenlimburg 2:1.
P B-Juniorinnen-Bezirksliga 3: SG Lütgen-
dortmund - Wambeler SV 0:3.

Westfälischer Jugend-Fußball
P B-Junioren-Westfalenliga: Hombrucher
SV - Bor. Dortmund U16 1:1.

Rheinland-Pfalz
P Rheinlandliga: TuS Mayen - SG Hochwald
Zerf 3:4, SG Neitersen - SG Malberg/R./E./K.
2:0, FC Bitburg - FV Morbach 2:2.
P Bezirksliga Rheinland Ost: TuS Niederahr
- KosovaMontabaur 0:1, SGAhrbach - SGRen-
nerod 6:0, SG Hoher Westerwald - SV Hunds-
angen 0:3, SGMüschenbach - VfB Linz 0:1, TuS
Burgschwalbach - SG Alpenrod 4:3, SG Wall-
menroth/Sch. - SV Windhagen 2:2, SG Ellin-
gen - SpVg Wirges 4:1.

Kreis Altenkirchen
P C-Kreisliga 2 Westerwald/Sieg: SG Ingel-
bach - SG Nauroth/M./N. 2. 2:6.

Rosenblatt trifft bei 3:3
dreifach für Edertal
A-Kreisliga Siegen-Wittgenstein

P TuS Wilnsdorf/Wilgersdorf -
Sportfr. Edertal 3:3 (1:1) n Mit sei-
nem Dreierpack hatte Peter Rosenblatt
(3., 46. und 52.) herausragenden Anteil
am Edertaler Punktgewinn. Für die
Hausherren netzten Fabian Philipp (2.)
und Benjamin Otto (56./86.) ein. „Zur
Halbzeit mussten wir 4:1 führen“, ärger-
te sich Edertals Trainer Sandro Trevisi.
Zudem scheiterte Gästespieler Steffen
Linde mit einem Foulelfmeter an TuS-
Torwart Jannik Müller (80.).
P Sportfr. Obersdorf/R. - SV Feudin-
gen 5:2 (4:1) n Sportfreunde-Trainer
Carsten Brodbek sagte: „Schlecht ge-
spielt, aber trotzdem gewonnen.Wir ha-
ben halt die Tore gemacht. In der zwei-
ten Halbzeit waren wir fahrig, da hätte
es noch einmal eng werden können.
Beim Stand von 4:2 hatten wir Glück,
dass ein Freistoß der Feudinger nur am
Gebälk landete“, so das Fazit von Brod-
bek, der folgende Tore sah: 1:0 Paul
Merbold (4.), 1:1 Leon Messerschmidt
(17.), 2:1 Lennart Hundt (30.), 3:1 Len-
nart Hundt (42.), 4:1 Benjamin Schwarz
(44.), 4:2 Janneck Althaus (48.), 5:2 Ben-
jamin Schwarz (90.+2).
B-Kreisliga Siegen-Wittgenstein 2
P FC Benfe - FC Hilchenbach 0:5
(0:0) n „Wir hätten uns zur Pause nicht
über einen Rückstand beschweren dür-
fen, denn Benfe hatte da zwei dicke
Chancen – der Elfmeter war aber dann
der Knotenlöser, danach ging es ruck-
zuck“, berichtete Hilchenbachs Trainer
Sven Wojda. Mit besagtem Foulelfme-
ter scheiterte Robin Juksaar zwar an
Benfes Schlussmann Szymon Popiela,
doch den Nachschuss drückte Mats Bir-
kelbach zum 0:1 ein (51.). Danach tra-
fen Tristan Juksaar (57./58.), Argtim Ti-
ka (62.) und Tim Luc Otto (87.).
P TuS Diedenshausen - SpVg 09 Bür-
bach 2. 3:2 (2:0) n „Wir haben uns die
Niederlage selbst zuzuschreiben, weil
wir in der ersten Halbzeit den Kampf
nicht angenommen und in der zweiten
Hälfte drei hundertprozentige Chancen
ausgelassen haben“, haderte Bürbachs
Co-Trainer Amir Babic. So scheiterte
Sven Alpers mit einem Foulelfmeter an
TuS-Keeper Lukas Feckler (65.). Für
Diedenshausen trafen Nils Homrighau-
sen (8./34.) undMarcGass (82.), für Bür-
bach Tobias Waginzik (48.) und Leon
Böcking (90.).
P SV Schameder - SV Dreis-Tiefen-
bach 2:0 (0:0) n „Wir hatten mehr
Chancen und hätten schon früher füh-
ren müssen, deshalb halte ich unseren
Sieg für verdient“, meinte Schameders
Spieler und Obmann Tim Beuter. Mit
Kai Jimenez Härtel (75.) und Phil Robin
Roth (90.) trafen zwei „Joker“.


